
Projekt “Polak” 

die bisherigen Leistungen und Erfahrungen  
der Gruppe aus der Universität Warschau 

Warschau, den 28. Oktober 2016 



1. Recherchearbeit 

2. Analyse von gefundenen Quellen 

3. Workshop in Nordhausen 



Wer sind wir? 

Beata Gruszka - Absolventin des Instituts für Fach- und Interkulturkommunikation: Angewandte  

    Linguistik (Deutsch, Englisch) 

Lidia Hutniczak - Studentin des dritten Jahres des Bachelorstudiums: Angewandte Linguistik 

(Deutsch,       Italienisch) 

Grzegorz Kotecki - Student des ersten Jahres des Masterstudiums: Angewandte Linguistik 

(Deutsch,          Englisch) 

Zuzanna Maksajda - Studentin des ersten Jahres des Masterstudiums: Angewandte Linguistik  

            (Italienisch, Deustch) 

Karolina Stokłosa - Absolventin des Instituts für Fach- und Interkulturkommunikation: 

Angewandte             Linguistik (Deutsch, Englisch) 



Archiv des Instituts für Nationales Gedenken 

„Polnisches Wort  

Zeitung von polnischen Häftlingen in Buchenwald” 



Krankenmeldungen  
aus Buchenwald 
 

Häftlings-Personal-Karten aus  
Buchenwald und Auschwitz 



“Aufstellung der Neugänge vom Auschwitz  
nach Buchenwald” 



Liste des US. Hospitals nr. 2 (Zugänge und Anordnungen) (Nachkreigs-Aufstellung) 



Häftlingsnummerverzeichnis des KZ Buchenwald  



„Bei Einlieferung (im KL Buchenwald) abgebeben:  
(Liste der Personalsachen)” 



 Nationalbibliothek in Warschau  

“Geheimnisse des Morsealphabets” 



“Express Wieczorny” 

 - Serie von Artikeln über Basia  



….ein anonymer Artikel 
“Geheimnisse von Dora” 



Recherche im Internet: 
Digitale Bibliothek des Polnischen Lieds 

 



…und auf YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=0W5MR-ynA_g  

https://www.youtube.com/watch?v=Z5XPJfvP5hk  

http://youtube.com/v/0W5MR-ynA_g


Bibliothek der Universität Warschau 

Buch von Magdalena Izabella Sacha, das 
33 Werke von  Polak enthält (BUW) 
 
Die Autorin stellt das Bild der Lagerkultur 
aufgrund der Zeugnisse von Häftlingen aus 
Buchenwald dar. 



Nazigefängnis “Pawiak” in Warschau  
und sein Museum 

 Kurzbiografie von Edmund Polak, die er selbst geschrieben hat (Pawiak) 



Katalogkarten mit den Informationen über drei Werke von Edmund Polak  



Mit einer der Karten ist unser “Abenteuer” 
verbunden: 

Auf der Rückseite einer Katalogkarte haben wir die alte 
Adresse von Edmund Polak gefunden.  



In den 70er Jahren und vielleicht auch früher 
lebte er in Żoliborz (einem Stadtviertel von 

Warschau) 



Museum Auschwitz-Birkenau 
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Bärbel, wer wo bist du? 





Archiv der neuen Akte 

Dokumente aus dem 
Zeitraum von 
16.05.1946 – 
01.07.1976; 

Sie umfassen 
insgesamt 80 Seiten. 

 
 



Biographien von Edmund Polak, die er selbst geschrieben hat 



Personalfragebögen 



Arbeitsverträge  



Korrespondenz über den Arbeitsablauf von Edmund Polak 



Informationen über seine 

Ausbildung, Abitur, Kurse, 

Sprachkenntnisse usw. 



Informationen über seine Untergrundaktivitäten, Verhaftungszeit 

  



Analyse und Übersetzung  
von gefundenen Quellen: 

 

 

 

Rekonstruktion des Lebenslaufs 

  



geb. am 12.11.1915 in Warschau 

 

1940 - Eintritt in die Untergrundorganisation Wolność 

 

16.05.1941 - Festnahmne und Verhaftung im Gestapo-

Gefängnis Pawiak 

 

29.05.1941 - Versetzung in den KZ Auschwitz 

 

12.03.1943 - Versetzung in den KZ Buchenwald 

  



05-28.05.1945 - Evakuierung in den KZ Dachau 

 

29.05.1945 - Befreiung des KZ Dachau von Amerikanern 

 

6.04.1946 - Rückkehr nach Polen 

 

15.04.1946 - Beginn der Arbeit in der 

Sozialistichen    Presseagentur (“Express Wieczorny”) 

01.07.1976 - Pensionierung 

 

gestorben am ??.??.1980 (wahrscheinlich in Warschau) 

  



Workshop in Nordhausen 









Vielen Dank 
 für Ihre Aufmerksamkeit! 


